
61

Gesetz- «n» Verordnungsblatt
für das

österreichisch i l l i r i s c he  K ü f t c n f a n ö ,
bestehend au s den gefürsteten Grafschaften G örz  und G ra d iS c a , der Markgrafschaft Istrien  

und der reichsum nittelbaren S ta d t  T riest m it ihrem  Gebiete.

J a h r g a n g  1 S 6 9 »

XII. Stück.

A u s g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 20. J u n i  1869.

15.
Gesetz vom 13. M ai 1869,

über die Landwehr für die im Rcichsrathe vertretenen Königreiche und Länder.
(Enthalten im R . B . Stück X X X III  91. 68, ouigegeben und versendet am 25. M ai 1869).

M it Zustim m ung beider H äuser des Reichsrathes finde Ich  zu verordnen, wie fo lgt:
§. 1. D ie  Landwehr der im Rcichsrathe vertretenen Königreiche und Länder bildet 

kinen T h e il der bewaffneten M acht (§ . 2 des Wehrgesetzes vom 5. December 1 8 6 8 , R .
B l .  N r. 1 5 1 ). S ie  ist im  Kriege zur Unterstützung des stehenden Heeres und zur inneren 

Verthcidigung, im Frieden ausnahm sw eise auch zur Aufrechthaltung der inneren Ordnung 
und Sicherheit berufen (§ . 8 W . G .) .

§. 2 . D ie  Einberufung und M obilm achung der gesamniten Landwehr oder eines Theile«
derselben bei vorhandener Kriegsgefahr, sowie auch im Frieden zur Aufrechthaltung der O r d ­
nung und Sicherheit im In n e rn  erfolgt nur auf B efehl des Kaisers unter Gegenzeichnung 
des verantwortlichen Landesvertheidigungsm inisters (§ . 10 W . G .).

§ . 3 . I m  Falle eines Krieges kann die Landwehr ausnahm sweise auch außerhalb des 
Tesanim tum fanges der im  Rcichsrathe vertretenen Königreiche und Länder verwendet werden, 
^ozu  jedoch ein besonderes Rcichsgesetz erforderlich ist. B e i G efahr im  Verzüge kann jedoch, 
kenn  der Reichsrath nicht versammelt ist, unter Beobachtung der Bestimmungen des § .  14
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deS Staatsgrundgesetzes vom 2 1 . December 1 8 6 7 , N r. 141  R . G . B l., die Verwendung 
der Landwehr außerhalb des Umfanges der besagten Königreiche und Länder angeordnet 
werden.

§. 4 . D ie  Landwehr wird ergänzt:
a ) durch die E inreihung der Rescrvemänner nach vollendeter Heeresdienstpflicht und der zur

Ersatzreserve Vorgemerkten, welche das 3 0 . Lebensjahr überschritten haben;
b )  durch unmittelbare E intheilung W ehrpflichtiger;
c ) durch solche Freiw illige, welche ihrer S tellungspflicht Genüge geleistet haben, nicht

landwehrpflichtig, aber noch diensttauglich sind (§. 15  W . G .) .
§ . 5 . Z u m  E in tritt in die Landwehr ist erforderlich:

a) die S taatsbürgerschaft in den im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern;
b ) geistige und körperliche E ignung, dann Körpergröße wie für das stehende H eer (§ . 16

W . G .).
§ . 6 . D ie  Dienstpflicht in der Landwehr d au e rt:

a) zwei J a h re  für Jene , welche nach vollstreckter Dienstpflicht im stehenden Heere oder in
der Ersatzreserve in  die Landwehr übersetzt werden (§. 4  a ) ;

b )  zwölf J a h re  für die unm ittelbar in die Landwehr eingereihten Wehrpflichtigen (§ . 4  b ) ;
c) zwei J a h re , eventuell für die Zeit des Krieges, bei Freiw illigen nach § . 4  c).

§. 7 . D ie  Landwehr der im  R eichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, T iro l und 
V orarlberg ungerechnet, besteht aus 7 9  B ataillonen und aus je einer oder zwei Escadronen 
für jeden Ergänzungsbereich eines Cavallerie-Regim ents ( § .  12 W . G .).

I n  wieferne m it Rücksicht auf die Eigenthümlichkeiten einzelner Länder die Landwehr­
bataillone a ls  Schützenbataillone form irt, daun Landwchr-Uhlanen- oder D ragoner-E scadronen  
aufgestellt werden sollen, wird unbeschadet der gesetzlichen Feststellung der Kosten durch die 
Reichsgesetzgebung vom M inisterium  mit Genehm igung des Kaisers im Veordnungswege 
bestimmt.

Dieselben erhalten länderweise fortlaufende Num m ern und werden nach dem Lande und 
dem H auptorte  ihres Ergänzungsbereiches benannt.

D ie  Z a h l der Landwehrbataillone und Escadronen kann nur mit B ew illigung deS 
Kaisers und mit Zustim m ung des Reichsrathes vermehrt werden.

§ . 8 . D ie  G eneral- und M ilitärcom m anden sind zugleich Landwehrcommanden für die 
Landwehrkörper ihres Bereiches nach den für das stehende H eer bestehenden Grundsätzen.

§ . 9. Jed er Heeresergänzungsbezirk, von T iro l und V orarlberg abgesehen, theilt sich in 
thunlichster Rücksichtsuahme auf die politische E intheilung und auf die Bevölkerungszahl in 
'zwei Laudwehrbataillonsbezirke. D ie  ehemaligen Kreise R agusa und Cattaro des Königreiches 
D alm atien  bilden zusammen einen Landwehrbataillonsbezirk.

Jed er Landwehrbataillonsbezirk gliedert sich in vier Compagniebezirke. D ie  Feststellung 
dieser B a ta illo n s , und Compagniebezirke geschieht vom Landesvertheidigungsminister im E in ­
vernehmen m it dem M inister des In n e rn  und m it G enehm igung des Kaisers.

D ie  Landwehr-EScadronen ergänzen sich aus mehreren Bataillonsbezirken.
§. 10 . Officiere und M annschaft der Landwehrbataillone und Escadronen sind schon im 

Frieden, die Bataillone in Compagnien gegliedert, im Stande und in der Evidenz zu führen.
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D ie  aus der Artillerie, den technischen T ruppen , den Sanitätscom pagnien, dem F u h r­
wesen, der M o n tn rs-  und der Berpflegsbranche in die Landwehr übertretene M annschaft ist 
abgesondert evident zu Hallen, und es hat im Falle eines Krieges die Landwehrmannschaft 
der Artillerie die Bestimmung znr Verstärkung der Festnngsartillerie, jene der technischen 
Truppen  in die Festungen oder zur technischen Vorbereitung des Kriegsschauplatzes, dann jene 
der S a n itä t ,  des Fuhrw esens, der M o n tn rs- und Verpflegsbranche für die Reserve- und Nach- 
schnbsanstalten im Verwendnngsbereiche der Landwehr.

Z um  Zwecke der S tan d es- und Evidenzführung, dann znr V erw altung der M ag az in s- 
vorräthe für die Landwehrbataillone und Escadronen besteht in dem H auptorte eines jeden 
B ataillonsbezirkes eine Landwehr-Evidenthaltung a u s :

1 H auptm ann,
4  Feldwebels für die Compagniebezirke,
4  Landwehrmännern,
1 Büchsenmacher.

§. 11. D ie  M o n tn rs - , R üstungs-, W affen-, dann Scheiben- und ExercirmunitionS- 
Vorräthe sind in den H auptorten  der Landwehrbataillonsbezirke (§ .  10) unter M itw irkung 
des Gemeindevorstandes zu verwahren.

§ . 12 . D ie  Landwehrbataillone und EScadronen sind a ls  Indische Körper im S ta n d e  
den B ataillonen und Escadronen des stehenden H eeres möglichst gleich zu formiren.

§ . 13. I m  Frieden können alle im Landwehrverbande stehenden Personen m it A u s­
nahme der bei den Evidenthaltungen (§ . 10) Angestellten, außer der Zeit, in welcher sie an 
den periodischen W affenübungen (§. 1 5 )  theilzunehmen haben, ihren bürgerlichen Beschäftig 
gungen nachgehen.

§ . 14 . D ie  zur Landwehr eingetheilten Recruten (§ . 4 , b, c )  werden im  Frieden in 
der Regel bei den in der Depotstation aufgestellten Heereskörpern des eigenen H eeresergän­
zungsbezirkes durch acht Wochen ansgebildet. W o die Umstände ein anderes V erfahren bedingen, 
werden die entsprechenden Verfügungen im Verordnungswege getroffen.

§ . 1 5 . D ie  W affenübungen der L andw ehr-Infanterie finden nach der Ernte statt und 
bestehen:

a ) jedes zweite J a h r  in B ataillonsübungen in der D au e r von 14 T agen, während welcher 
die B ataillone abwechselnd an den größeren W affenübnngen der Heereskörper theil- 
nehm en;

b ) in jenen Jah ren , in  welchen die B ataillonsübungen ausfallen, in Hebungen der Com­
pagnien in der D a u e r von 14 T agen , zu welchen die unm ittelbar in die Landwehr 
Eingereihten während der ersten 6 J a h re  ihrer D ienstzeit nebst den erforderlichen Chargen 
einberufen werden können.
D ie  Landwehr-Cavallerie, welche nur aus gedienten M ännern  besteht, hält keine W affen- 

Übungen.
Ueber Ansuchen der Landw ehrbataillons-Com m andanten können die Jnstrnctions-O fficicre 

und Unterofficiere des stehenden H eeres zu den W affenübungen der Landwehr entsendet 
werden. 1
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§ . 1 6 . F ü r  die zu den W affenübnngen nicht einberufenen Landwehrmänner finden jäh r­
lich nach der Ernte im Compagnieorte Controlversammlungen statt, welche aber nicht mehr a ls 
Emen T ag  in Anspruch nehmen dürfen.

§ . 17 . B ei der ersten Aufstellung der Landwehr wird daS O ffic ierscorps derselben 
gebildet:

a )  anS geeigneten Offerieren des Pensionsstandes;
b )  ans mit B eibehalt des M ilitärcharakters quittirten O fficieren, in soferne sie nicht —  

ihrer Wehrpflicht nach —  die Eintheilung a ls  Neserve-Officiere in das stehende Heer 
erhalten;

<;) aus anderen Personen, welche der Heeresdienstpflicht nicht unterliegen, die Ernennung in 
eine Landwehr-Officierscharge an streben und dazu die E ignung besitzen;

d )  aus Unterofficieren der Landwehr, welche die O sfiäersp rü fu n g  befriedigend abgelegt 
haben und auch sonst zum O fficier geeignet sind.
D ie  norm ale Ergänzung des Landw ehr-O fficierscorps e rfo lg t:

a )  durch Uebertritt activer Officiere aus dem stehenden H eere;
b ) durch Reserve-Officiere, welche ihre Heeresdienstpflicht vollendet haben und förmlich in 

die Landwehr eingetheilt, oder solche, welche noch dem Verbände deS stehenden Heeres 
angehören und nur aushilfsw eise der Landwehr zugewiesen werden (§ . 21 W . G . ) ;

c ) durch stufenweise Beförderung innerhalb der Landwehr nach den für das stehende Heer 
bestehenden Grundsätzen, daher entweder nach abgelegter P rü fung , oder ohne diese, a ls 
Belohnung für Auszeichnung vor dem Feinde, unter der Bedingung der sonstigen Eignung. 
B e i der Eintheilung der Landwehr-Offlciere in  die B ataillone und Escadronen ist auf

ihren dauernden W ohnort möglichst Rücksicht zn nehmen.
§ . 1 8 . D ie  Landwehr-Offieiere sind in ihren Chargen den Offlcieren des stehenden 

HeereS gleichgestellt; bei gleichem R ange in einer Charge gehen die O fficiere des stehenden 
Heeres den Landwehr-Officieren vor.

§ . 1 9 . D ie  Commandosprache der Landwehr ist im ganzen Umfange der im  Reichsrathe 
vertretenen Königreiche und Länder jene des stehenden H eeres ; die Fahnen der Landwehr­
bataillone sind den weißen des stehenden Heeres gleich und tragen auf einer S e ite  den Reichs­
adler, auf der anderen S e ite  das betreffende Landeswappen.

D ie  D istinctionS- und Abzeichen aller Chargen, die A usrüstung und B ew affnung, dann 
die D ienst- und Exercirvorschristen der Landwehr sind jenen des stehenden Heeres gleich.

Farbe und F orm  der Bekleidung wird vom M inisterium  m it Genehmigung des Kaisers 
im  Verordnungswege festgestellt.

§ . 2 0 . O fficiere und M annschaft der Landwehr haben nur während ihrer Dienstleistung 
Anspruch auf Gebühren, welche im Frieden, in der Bereitschaft und im  Kriege jenen des 
stehenden HeereS gleich sind.

H. 2 1 . D ie  im  Kriege oder überhaupt im  activen Dienste invalid gewordenen Landwehr- 
Ofsiciere oder Landwehrmänner genießen dieselben Begünstigungen, welche in dieser Beziehung 
für da« stehende H eer bestehen.

Dieselben Begünstigungen erstrecken sich auch auf die W itw en und W aisen der vor dem 
Feinde gefallenen oder in Folge ihrer Verw undung gestorbenen Landwehr-Officiere.
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§ . 2 2 . D ie  Gesammtkosten der Landwehr, wozu auch die M ehrgebühren der pensionirten 
Officiere während ihrer Dienstleistung gehören, belasten im  Frieden daS B udget des Landes- 
vertheid igungs-M inisters; jene Kosten hingegen, welche durch die M obilisirung und Verwen­
dung der Landwehr zu Kriegszwecken entstehen, werden aus der gemeinsamen D ota tion  des 
Reichs-K riegsm inisters bestritten.

§ . 23 . O fficiere und M annschaft der Landwehr, welche sich nicht im  nettoen Dienste 
befinden, unterstehen in allen ihren bürgerlichen Verhältnissen, sowie auch in straf- und polizei­
lichen Angelegenheiten den Civilgerichten und Behörden und sind nur jenen Beschränkungen 
unterworfen, welche in dem Wehrgesetze begründet und für die Evidenthaltnng nothwendig stnd. 
D ie  in der activen Dienstleistung Stehenden unterliegen den militärischen S tr a f -  und D isc i-  
plinargesetzen, hinsichtlich ihrer bürgerlichen Verhältnisse, welche sich nicht ans den militärischen 
D ienst beziehen, unterstehen sie jedoch den bürgerlichen Gesetzen und Behörden. I n  dieser 
Richtung wird ein besonderes Gesetz das Nähere bestimmen. (§ . 5 3  W . G .)

Z u m  Zwecke der Evidenthaltung sind Officiere und M annschaften der Landwehr ver­
pflichtet, jeden Wechsel ihres bleibenden A ufenthaltsortes der zuständigen Landwehr-Evident­
haltung und auch jener, in deren Bereich sie sich etwa begeben, zu melden.

D en  Landwehrmännern ist bei Uebersiedlnng in einen anderen B ataillonsbezirk, wenn 
sie darum  ansnchen, die T ran sferiru n g  zu dem betreffenden B ataillone (E scadron) zu bewilligen.

Unter denselben Bedingungen können auch die O fficiere der Landwehr ihr D om icil ändern, 
ihre T ran sferiru n g  in ein anderes B ataillon  (E scadron) bleibt jedoch von den S ta n d e s -  und 
Dienstesverhältnisscn und bei S tabsofficieren  von der Entscheidung des Kaisers, bei O ber- 
osficieren von der Entscheidung des Landesvertheidigungs-M inisterium s abhängig.

§ . 2 4 . Alle im A uslande abwesenden Landwehrmänner haben, sobald sie im  W ege der 
Oeffentlichkcit Kenntniß erlangt haben müssen, daß die M onarchie von einem Kriege nahe 
bedroht und die Einberufung der Landwehr erfolgt ist, die Verpflichtung, unverweilt in  die 
H eim at zuriickzukehren und sich zur V erfügung zu stellen, ohne die specielle Einberufung ab­
zuwarten (§. 5 3  W . G .) .

§. 2 5 . Landwehr-Officiere und Landwehrmänner, welche der Einberufung zu den W affen­
übungen oder zur Dienstleistung binnen der bestimmten F rist nicht Folge leisten, sind, wenn 
sie ihr Ausbleiben nicht vollständig rechtfertigen, m it Arrest von einer Woche b is zu drei 
M onaten , bei der dritten W iederholung jedoch, und in Kriegszeiten schon beim ersten Falle, 
kricgsrechtlich zu behandeln. D ie  Bekleidung einer Charge bildet in einem solchen F alle  einen 
erschwerenden Umstand.

§. 2 6 . Z u r  A usw anderung bedürfen Landwehrmänner die B ew illigung vom LandeSver- 
theidigungs-M inister.

Unterbleibt die A usw anderung, so hat der Betreffende den Rest der durch seine E n t­
lassung ununterbrochenen Landwehrpflicht nachzutragen.

W ährend eines Krieges darf die B ew illigung zur A usw anderung nicht ertheilt werden.
§. 2 7 . Alle Angelegenheiten der Landwehr gehören in  den W irkungskreis des LandeS- 

vertheidigungs-M inisters, über dessen A nhörung für die rein militärischen Verfügungen vom 
Kaiser ein G eneral zum Landwehr-Obercom m andanten ernannt wird.
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D e r W irkungskreis des Landesverthcidigungs-M inisterS um faßt hinsichtlich der Landwehr 
hauptsächlich:

im  F r i e d e n :

a )  die Evidenthaltung deS S ta n d e s ;
b )  die Personalangelegenheiten der Ofsiciere m it Einschluß der Beförderuugsvorschläge ans

G rund der Begutachtung durch den Landwehr-Obercom m andanten;
c) alle Personalangelegenheiten der M annschaft;
d) die Bekleidung, A usrüstung und Bewaffnung.
e ) die V erpflegung;
f )  tue Unterkunft;
g )  die Einleitung zu den periodischen W affenübnngen;
h )  die Verfügungen zur eventuellen Verwendung eines T heiles der Landwehr im  Interesse

der öffentlichen O rdnung  und S icherheit (§. 1.).

B e i  d r o h  e n d e m  K r i e g e  u n d  w ä h r e n d  d e s s e l b e n :

i) alle M aßregeln  zur raschen Aufbietung der Landwehrkräfte und zur ununterbrochenen
Erhaltung der Schlagsertigkcit derselben;

k ) die M itw irkung zum Zwecke der eventuell vom Feldherrn geforderten Vorbereitung des
Landes a ls  Kriegsschauplatz.
D e r  Landesvertheidigungs-M inister kann zur A usübung des ihm vorstehend eingeräumten 

Wirkungkreises nach B edarf die betreffende Landesstelle delegiren.
D em  Landwehr-Obercommandanten ob lieg t:
1 . die Leitung der militärischen A usbildung;
2. die Ueberwachung der D isc ip lin  während der erfolgten E in beru fung ;
3 . die In sp ic irung  der S tandes-E videnthaltungen, und
4. der K riegsvo rrä the;
5 . die A usübung der D isc ip linargew alt über die in activer Dienstleistung stehenden 

Ofsiciere und M annschaft, und
6. die Begutachtung der von den Landwehr-Commanden (§ . 8) oder Landw ehr-Truppen- 

Com m andantcn einlangenden Befördcrungsvorschläge oder Anträge in sonstigen Personalange­
legenheiten der Ofsiciere.

D e r  Landwehr-Com m andant (§. 8 )  hat in B ezug auf die Landwehr seines Bereiches 
denselben W irkungskreis, welcher vorstehend dem Landwehr-Obercom m andanten über die 
gesammte Landwehr eingeräumt ist.

§ . 2 8 . D ie  V orträge in Landwehrangelegenheiten an den Kaiser erstattet der Landes- 
vertheidigungs-M inister.

D e r  Landesvertheidigungs-M inister erläßt seine V erordnungen an die Landwehrbehörden 
im W ege des Landw ehr-O bercom m andanten imb erhält ans demselben W ege ihre dienstlichen 
M eldungen.
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D e r letztere kann in Angelegenheiten seines W irkungskreises mit Landwehrbehörden und 
Abtheilnngen verfügen, ist aber verpflichtet, von seinen ^wichtigeren Anordnungen unter Einem 
auch den LaudeSvertheidigungs-M inister zu verständigen.

§ . 2 9 . I m  Kriege untersteht der Landwehr-Obercom m andant jjunb die gesummte Land­
wehr dem Feldherrn, welcher sie entweder in eigenen Heereskörpern höherer O rdnung  oder 
m it den T ruppen  des stehenden Heeres vereinigt, zweckentsprechend verwendet.

§. 3 0 . D e r  Kaiser ernennt nebst dem Landwehr-Obercom m andanten (§ . 2 7 )  alle für 
die Landwehr im Kriege oder im Frieden etwa noch erforderlichen G enerale und die S ta b s -  
offieiere nach Anhörung des Landcsvertheidigungs-M inisters unm itte lbar; die Oberofficiere im  
Frieden über Vorschlag des Laudesvertheidigungs-M inisters (§ . 2 8 ) , im  Kriege auf Vorschlag 
jenes höchsten Commandircnden, unter dessen Befehl die Landwehr gestellt ist.

§ . 3 1 . D a s  D isc ip lin a r-S tra frech t steht den Com m andanten [bet activirten Landwehr­
abtheilungen in  demselben M aß e  zu, wie es den äquiparirenden Commandanten im  stehenden 
Heere eingeräumt ist. D e r  Landwehr-Obercom m andant ist hierin einem commandirenden Gene­
rale gleichgestellt.

§ . 3 2 . D ie  Landw ehr-BataillonS-, C avallerie-D ivisions- oder selbständigen EscadronS- 
Commandanten haben das Recht, die Chargen, vom Feldwebel (Wachtmeister) abw ärts, nach 
M aßgabe der A ctivirung der ihnen unterstehenden Landwehrkörper, unter E inhaltung des vor­
geschriebenen S ta n d e s , zu ernennen.

§ . 3 3 . D a m it der Reichs-Kriegsrninister in steter Kenntniß über alle vorhandenen M itte l 
zur gemeinsamen Vertheidigung der M onarchie erhalten werde, hat der Landeövertheidigungs- 
M inister demselben die S taudesverhältnisse, die Z ah l und Beschaffenheit der A usrüstungs- 
vorräthe, die D isloca tion  der Landwehrabtheilungen und die sonst noch nöthigen D a ten  über 
die Landwehr periodisch mitzutheilen.

Ueber den G rad  der militärischen A usbildung und über die D isc ip lin  der Landwehr 
hat der Landwehr-Obercom m andant dem Reichs-Kriegsm inister im  W ege des Landesvertheidi- 
gungs-M inisters zu berichten.

§ . 3 4 . D e r  auf P riv ilegien  oder S ta tu te  sich gründende Bestand der verschiedenen 
bewaffneten B ürgercorps wird durch dieses Landwehrgesetz in  keiner Weise berührt.

D ie  Eigenschaft a ls  M itglied  eines dieser B ürgercorps enthebt nicht von der E rfüllung 
der gesetzlichen Wehrpflicht im stehenden Heere oder in  der Landwehr.

§. 3 5 . D ie  Bestimmungen über die Erfüllung der W ehrpflicht in der Landwehr in  T iro l 
und V orarlberg erfolgen im W ege der Landesgesetzgebung (Artikel I I I  des Wehrgesetzes.)

§. 3 6 . D ieses Gesetz tr itt gleich nach seiner Kundmachung in  Wirksamkeit und es wird 
der L andesvertheidigungs'M inister m it der D urchführung desselben betraut.

W i e n ,  am 13 . M a i  1 8 6 9 .

A r a n ;  J o s e f  m . p .
Taaffe m . p.
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